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Fachgruppe Vandalismus und Großveranstaltungen 
Fahrgastverband PRO BAHN * Postfach 10 07 28 * 35337 Gießen 
 

An die 
PRO BAHN-Mitglieder im 
Informationsverteiler der Fachgruppe 
 

An alle 
weiteren Interessierten  
an der Fachgruppenarbeit 
 

Fahrgastverband PRO BAHN e.V. 
Fachgruppe Vandalismus und Großveranstaltungen  

Postfach 10 07 28 
35337 Gießen 

Mail: vandalismus@pro-bahn-hessen.de 
Mobil – Werner Filzinger: (0171) 3661713 

 Mobil – Thomas Kraft: (0170) 4412394 
Fax: (06441) 5669880 

 

 
Gießen, 13.07.2019 

 

Rundsendung 2019 / Nr. 2 
zur künftigen Arbeit der Fachgruppe Vandalismus und Großveranstaltungen 
 
 
Liebe Mitglieder, 
liebe Interessierte an der Facharbeit des Fahrgastverbandes PRO BAHN, 
 
wir danken für die ersten Rückmeldungen und freuen uns, dass umgehend unsere Datei mit der 
Rundsendung 2019 / Nr. 1 angenommen wurde. Wegen einer inhaltlichen Eingabe erweitern wir 
unser Themenfeld und geben dies hier in der Rundsendung 2019 / Nr. 2 weiter: 
 
Thema 5: Politischer Extremismus im öffentlichen Personenverkehr 
 
Während der inhaltlichen Debatte im Verlauf des letzten Bundesverbandstags am 23.03.2019 in 
Chemnitz gab es Kontroverses zu der Situation, ob Personen in Bahnen und Bussen, welche 
durch äußerliche Zeichen ihre extremistische politische Einstellung zum Ausdruck bringen, im 
ÖPNV erwünscht sind oder nicht. Wie wird mit der Situation umgegangen.  
 
Wir nehmen das umgehend in die Themensammlung auf, weil auch wir uns als gemeinnütziger 
Verband dem nicht verschließen dürfen. Wir sind zwar parteipolitisch neutral, nur bei politischem 
Extremismus weicht automatisch die Neutralität. Darüber gilt es auch zu sprechen, wenn es um 
Vandalismus und Großveranstaltungen geht. 
 
 
Gießen, den 13.07.2019 
 
 
Viele Grüße 
 
Werner Filzinger Thomas Kraft 
 
 


